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H E 85 2 2 x a a2 = 2 
Wie die kalſchen iuden die bildund Ch richer gott in ewigkeyt 
Marie ver = 5 Wo ſchynet nit dyn barmhertzigkeyt 
f Eee} S FTS ` , Das ſo manche ſchendtlich dade 
E e | Ni ge die menſchen freuel hie begadt 
E e? nit glych geſtrafft wurdt vff der att 
Do das vbel wurdt gethon 
du haſt vns all zytt friſt gelon 
Vnd ʒyt genůg ʒů bieſſen geben 
noch beſſeren wir vns nitt darneben 
verlieren do mit ewigs leben 
Von inden fag ich ie beſunder 
von den es mich nympt groſſer wunder 
Das ſy in ſo fil manchen landen 
begangen haben gruſam ſchanden 
Doꝛumb fy ſindt gebꝛant zerriſſen 
das ſy on zwyffal ſicher wiſſen 
Noch blyben ſy vff ir dumheyt 
doꝛan ſy ſolten haben freydt 
das nemmens an fur hertzen leydt 
Von irem ſtam erboꝛen wardt 
maria {chon die reyn vnd zart | 
Durch die alß heyll vff erden kam 
das iff hie von dem indfchen ſtam 
Def hett der ind groß lob vnd ere 
io wen es mit ſym wyllen were 
Vnd er ein freyde hett doꝛan 
das ſolchs ein ind ſche meydt hett than 
Ulin das in dienet ʒů den eren 
| % das woͤllendt fy nit von vnß hoͤꝛen 
MAMA] Was wir za lob in gſchetzet bande 
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das felbig achtents für ein ſchandt 
Vnd die in moͤcht hie friden geben 
vnd doꝛt dar zů das ewig leben 
Ich mein die můter aller genaden 
die all ir ſündt hatt vff ſich geladen 
Voꝛ gott die ſelbig zů verſpꝛechen 
wo gott ir ſůn die ſelb wolt rechen 
Das kynnendt ſy vß ſchelligkeyt 
Kurtz ab nit achten für ein freyd 
vnd iſt ir groͤſtes hertzen leydt 

So ſy alſo verſtecket ſindt 

vnd haltendt fründt für einen findt 
Vnd ir ere fur groſſe ſchmach 
geſchicht darüber nůn eyn rach 
So ſindt ſy ſelber ſchuldig dꝛan 
vnd ſol niemandt mit lyden han 
In keyſer Maximilianus landt 

die inden aber begangen handt 
Ein gruſam ſchendtlich myſſetadt 
do nmb es in fo vbel gadt 

vnd meret ir vnfal ſich alltag 

Biß das er kumpt ʒů niderlag 

Im henigaw im oſterlandt 

die boͤß wicht das getriben handt 
Woͤlche leſterliche dadt 
künig maximilianus hatt 

sp kolmer in der werden ſtatt 

zůn predigern malen laſſen 

vnd in ewige gdechtniß faſſen 

das ein ieder moͤg verſtan 


Was wir doch an den iuden han 
die do gantz mit vnderlan , 
Vnd handt ʒů vnß ein ſolchen ſyn 
was vns liebt das leydet yn 

Sy ermoͤꝛd ent vnſere kindt 

vnd ſindt all vnſer doͤdtlich findt 
Dindt ir fünff im willen gfyn 

vber feldt wyt wandren hyn 

Vnd ongefaͤr für ein kirchen gangen 
do hatt der ein bald angefangen 
Ach lond vns in die kirchen gon 
vnd ſehen das wir auch dar von 
Reden kynden ſycherlich 

wes doch der Chꝛiſt gebꝛuchet ſich 
Was ſyn glouben fer dandt 

vnd was ſy für ein weſen handt 
Es iſt doch niemanß der das ſycht 
der vns doꝛnmb verriet fyllicht 
Sy volgten im vnd gingendt dryn 
vnd ſtundendt fuͤr ein altar hyn 
Daruff ein marien bilde ſtundt 
vnd kuſte das Chꝛiſtus mit dem mundt 
Dan das bild gemalet was 

das Chꝛiſtus vff der ſchoſſen ſaß 
Vnd maria hielt ir kindt 

ein iud fing an reden geſchwindt 
Das iſt das oͤd verfluchte wyb 

vß wolcher boͤſſe wichten lyb 
Erboꝛen iſt der falſche man 

von dem wir allen vnfal han 


ali 


vnd fing das bild 38 ſpũwen an A ie g: e SE 
Der ander bloͤtzt den hindren dat Wie die kalſch en jude n das bild 
alß ob er das verſpottet gar „„ urch blůrvßher ran. 
Der dꝛitt ʒerreyß off ſynen mundt | en = saa 
der fierd ſunſt do zů ſpotten ſtundt . \ 

Vnd wer die gꝛoͤſte ſchmach bewiß 

der ſelb nam do von in den bꝛiß 

Der ein lieff ʒů der kirchen vß 

vnd lůgt ob vemans were duß 

So bald er niemans duſſen fandt 

ʒůr kirchen er yn wider rant 

Vnd iebten mer den ſelben ſpot 

wider mariam vnd ouch gott 

Mit ſcheltem flůchen vnd ouch ſchweren 

vnd ſunſt mit ſchentlichem enteren 

Alp pfefferkoꝛn ouch hat gethon 

alß an der wend er fande ſton 

Sant criſtoffel chriſtum tragen 

do fing der boͤß wicht an zů ſagen 

Vff der hoff ſtuben 36 perlyn 

do diß gemalet ſtunde fyn 

Du langer ſchalck ſpꝛach er geſchwind 

du dꝛeyſt vff dir ein hůren kind 

Syn můtter iſt ein hůr geſyn 

vnd ſytzt tess in dem hůr hauß dyn 

Des glych als Phoca keyſer was 

iſt ouch furwoꝛ geſchehen das 

Ein iud mit einem ſpieß durch randt 

ein crucifix by einer wandt 

Das wunderbarlich blůͤtdruß ran 


vnd fprigt den felben ind en an 
Da durch man vff die ſpüre kam 
vnd den inden gefangen nam N 
Gab im darumb ſyn verdienten lon 
als yetz die iuden ouch handt thor 
In dem gotz hauß läfterlich 

verſpü wet verſpottet ſchentelich 
Vnd andren iren muͤtwyl geiebt 
do mit uns chriſten leüt betriebt 
Dem ſy ʒů thůn finde alltzyt geriſt 
was vns leydt im hertzen iſt 

Solch můtwill wolt got nit vertragen 
vnd oꝛdenet lůt dar die dasſagen 
moͤchten vnd das vbel klagen 

Ein ſchmidt dar vngefärlich kam 
der ſolchs von ferem ware nam 
Vnd wundret ſich von diſſen dingen 
das ſie auß der kirchen giengen 
Vnd darnoch wider dorin lieffen 
eim bꝛůder er fing an 30 rieffen 

Der ongefar auch gieng die ſtraß 
ſich bꝛůder lieber was iſt das 
Wir woͤllendt ſolchs erfaren baß 
ob ſy ſtelen wennt etwas 

Die man die in der kirchen ſindt 
die louffent vß vnd yn geſchwindt 
fillicht das fy all diebe ſindt 

Mich betriegen den alle myne ſyn 
ſyt das ich hie geſtanden byn 

Vnd hab von ferrem zů geſehen 


So můß ichs off myn eydt verichen 
das ich nüt gůts do kan erſpehen 

Sy gondt nit rechten ſachen noch 
den einer vß den fünffen floch 
Da:ꝛnmb fo lof vns heymlich gon 
vnd hinden zů der kirchen ſton 

Vnd an ein heymlichen oꝛt 

doch vß erſpehen ire woꝛt 

Sy giengendt mit eynander dar 

vnd namendt irer ſachen war 

do ſahen fy den můtwill gar 

Einer anß den fünffen ſpꝛach 

ich will ietz thůn ein iijdſche ſach 
er zuckt den ſpieß das bild durch ſtach 
Sehe hab dir hůr das mit dym kindt 
du weyſt wol das wir inden ſindt 
Vnd lebtſtu noch all hie auff erden 
alfo muͤſt ouch durch ſtochen werden 
Myn hertz erkielet ich in mir 

wie ich dyn bild durch ſtache dir 
Doch nym das ietz für dynen lon 
das vns dyn kindt vff erd hat gthon 
Alß er das bild durch die ſtürnen ſtieß 
das rot blůt gwan ſyn vß her fließ 
Daran ir ettlich hatten gruwen 

vnd fieng die dadt ſy an geruwen 
Do ſpꝛach der felbig boͤß wicht glich 
der düffel důt das ſicherlich 


Der ſchmidt ſpꝛang bald har von der thar 


vnd zuckt was er dan trůg ſyn gſchür 
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Wie de 5 ſchmidt und bꝛuͤder die Vnd wolt den iuden han erſchlagen 
len von den juden eynemapt klagten. die andren woꝛent all veriagen 
— . nn —— Allein was im vff diſſen gach 
= SS | der mit dem ſpieß das bild durch ſtach 
der bꝛůder weret im vnd ſpꝛach 
Ach neyn ſpꝛach er nit thů ein moꝛt 
hie an diſſem geweichten oꝛt 
Wir woͤllentz anderß wo wol klagen 
vnd der rechten herſchafft ſagen 
1 Alf der ſchmidt von sort abſtundt 
et der iud gar bald entrynen kundt 
i fn Alß nůn der iud entrunen was 
6% ? der da hatt begangen das 
f Sprach sh dem bꝛůder bald der ſchmidt 
woꝛlich will ichs verſchwigen nit 
Ich will ſolchs von den iuden ſagen 
ENRE N i vnd offenlich der herſchafft klagen 
Nac ee : Der bꝛůder ſpꝛach nit lieber fründt 
Se 4 hee Ui? ſolch groſſe ſachen miflich finde ` 
d ; Ich weyf dar 36 ein beſſern radt 
das wir beyde gingendt dꝛat 
Fur einen apt den weiß ich wol 
das er iſt aller wyßheit fol 
Vnd kan vnß beyde wol berichten 
in diſſer gruſamlicher geſchichten 
So es doch trifft den glouben an 
doꝛyn er vns wol wyſſen kan 
Was daryn sit handlen ſyge 
oder ob man dar sp ſchwyge 
Q der das ſolt wyter klagen 
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vnd weltlichen richtern ſagen 

Sy kamendt für den apt gegangen 
der ſchmidt ʒů reden hatt angefangen 
Würdiger herz wit klagendt hie 

das voꝛ vif erd wardt ghoͤꝛet nie 

Die iuden handt wir alſo funden 

das ſy voꝛ einem alter ſtunden 

Der ein ein marien bild durch ſtach 
das blůt ich vßher flieſſen fach 

Bald mocht ich mich behalten nit 

ich lieff her für ſpꝛach ſich der ſchmydt 
Ich wolt den boͤß wicht han erſchlagen 
do fieng der bꝛůder an zů ſagen 

ich moͤcht daran kein eer eriagen 

Das ich an einem gwychten oꝛt 

ein menſchen ſelber hett ermoꝛt 

Do mit er mir das hatt gewoͤrt 

das ich mich von dem boͤß wicht koͤꝛt 
Biß er ʒů letſt vns beyden entꝛan 

der ſelbig ſchalck boßhafftig man 
Nůn find wir beyd worden sb radt 
das wir das ſagen vch getradt 

Vnd ir vns geben ein bericht 

wie wir doch detten diſer gſchicht 
Der apt ſpꝛach wider lieben frindt 
fürwoꝛ das gruſam meren ſindt 
darin man vꝛteylt nit geſchwindt 
Man můß nit gahen in den dingen 
vnd Inter ſolchs zů reden bꝛingen 

Vff das niemants verwatte ſich 


Wie ein engel dem ſchmydt beual 


die daden gegen dem Juden zů rechen. 
N 


he 


in ſolcher fach zů gehelich 

Ich gloubs für woꝛ red ich doꝛ von 
ott würdts nit vngero chen lon 

oꝛumb wir ettlich sytt vnd tag 

Dell ſchwigen diffe groſſe klag 

Ob do zwiſchen in der zytt 

vns gott fillicht ermanung gytt 

Was wir daruß ſollen machen 

vnd wie irs halten in den ſachen 

Gott ladts für woꝛ nit vngerochen 

das ſy das bilde handt durch ſtochen 


Alß nůn dem ſchmydt anlag die ſach 


vnd er zů nacht lag an gemach 

Er ſchein ein engel vor im Gan 
ermant in das er nit ſolt lon 
Vngerochen ſolche dadt 

die er doch ſelbs geſehen hatt 
doꝛumb er in do fründtlich batt 
Den es kurtz ab gotts meinung wer 
das ſolche dadt ſolt rechen er 

Die vnzůcht vnd die groſſe ſchmach 
die maria bildung bſchach 

gott geb im in ſein hend das rach 
Hett er gunſt vnd lieb im ſynn 

zů der hymmel künnegin 

So ſolt er achten ire ſchandt 

allß ob ſy es im bewiſſen handt 
maria wurd im thůn byſtandt 
Vnd ob er nit das mercken kundt 
wie er die ſachen vnd erſtundt 


So ſol er das ſym pfarer klagen 


der wirt ym wol bericht dyn ſagen 


Wie er ſich doꝛin halten ſolt 
ſo er die vnere rechen wolt 


Voꝛ ab fo gott im tite verhieß 


doꝛ zů maria nit verließ 

Im wurd vff erd ſchaden kein man 
fo gott ſyn (tur doꝛ zů hat than 
doꝛumb ſolt er es griffen an 

Vnd doꝛyn nit erſchrocken ſyn 
maria dett im hilffe ſchyn 

do mit verſchwand der engel hyn 
Der ſchmydt zů ſynem pfarer ging 
voꝛ im zu reden anefing 

hoͤꝛt lieber herꝛ ein gruſam ding 
Ich kam ſalb ander vff ein ʒyt 

ʒů einer kirchen die do lytt 
Vff dem feld . doryn ich fandt 
fünff iuden voꝛ eim altar ſtandt 


Die noch fil ſchmach woꝛt die ſy dedten 


ein marien bild durch ſtochen hetten 
Das das heylig blůt vß ran 

den wolt ich do erſtochen han 
Das ſelbig ward mißraten mir 

von eim bꝛuͤder der lieff har für 
Vnd weret mir am ſelben oꝛt 

das ich den iuden nit ermoꝛdt 

Biß das der boͤß wicht mir entran 
den ich ſyt nit geſehen han a 
Vß radt des bꝛůders bin ich gangen 
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Wie de E płarer dem fr h mydt mit vnd hab von einem apt entpfangen 

riedt die ſachen sit klagen / die er jm fuͤr geleyt hatt. Synen radt in differ ſachen 

ee ee was ich vp differ dadt ſolt machen 
Kä Der felb hett mir geraten ſchon 

das ich ein zytt ſolt ſtille ſton 
Ob got do ʒwiſchen durch ſyn giet 
mir ſelber in der ſachen riet 
Nuͤn bin ich gelegen in mym bett 
do gott mir hien geſendet hett 
Synen engel der mir ſagte 
das ich die gruſam dadten klagte 
Den got durch ſolchs ſchẽtlichs durch ſtechẽ 
mit mynen hend en wolte rechen 
Vnd wolt maria mir by ſtan 
ich ſolts nür dapff er griffen an 
gott wolt mich nit in noͤten lan 
Do mit der engel mir beualhe 
das ichs vch ſagte vber alle 
Vnd ir mir rieten in dem fall 
für war ich treib kein ſpot noch ſchall 
Der pꝛieſter ſpꝛach myn lieber fründt 
fürwar das gruſam reden ſyndt 
Darin nit git ʒů handlen iff 
vorab eim dem wyßheitten bꝛiſt 
Ich bin der ſachen vnbericht 
es iſt ein gruſamlich geſchicht 
Vnd ein gruſam ane klag 
kumpſtu für mit ſol cher ſag 
So trifft es lyb vnd leben an 
vnd ap leſt will es fick kum beweren lan 
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Dumäftsby bingen vff den man 


der ſolchs vbel hat gethan 


Man glaubt nit lychtlich in den dingen 


kundtſtu den das nit by bꝛingen 

So würſtu in glych ſtraff en kumen 

wie du den iuden fur hatſt genumen 

Darumb bedenck fuͤrſichtigklich 

ee das du dryn ergebeſt dich 

an klagen das iſt myſſelich , 

So finde die iuden alſo behendt 

ſo bald dyn anklag ſy verſtendt 

Dan ſtꝛecken fy groß gelt doran 

das niemans dan nüt ſchaffen kan 

Do mit verfierenf manchen man : 

ſolchs handt ſy offt mit ſchencken than 

Wo du den ſpꝛechſt es were dir 

ein engel gottes kumen für 

Der dich ʒů ſolchem het ermandt 

das gloubt man dir dan nit zů handt 

Den diſſe welt iſt alſo geſit 

das ſy ſolch ding gelouben nit 

Was vß wyßt die goͤtlich gſchꝛifft 

oder heylig ding antrifft 

So grifft man nit den inden an 

Vff reden eines eintzigen man 

wo man nit voꝛ hatt ein argwan 

Vnd ob man ſchon in fohen wurdt 

vnd mit pynen fragen furt 

Vnd er dan nüt do wurd feriehen 
ſo wer es dan vmb dich geſchehen 


Vnd wo mans fut ein lůgen acht 
ſo würd dir ſelb do ſtraff gemacht 
dorumb die ſach du baß betracht 
Daryn ich gib ein ſolchen radt 

das du verſchwygeſt diſſe dadt 
Vnd ſtandeſt ſtyll noch ettlich tag 
ee du fürbꝛingeſt diſe Flag 

Do zwiſchen hoff vnd trw ich got 
das er vns beyde wiſſen lodt 
Wie wir die ſachen gryffend an 
vff das darin würd recht gethan 
Gott würdt vns das wol wiſſen lan 
will er die ſach gerochen han 

Do ʒwiſchen volge du myner lere 
dyn hertz zü groſſem andacht kere 
Vnd die zyt zů ynnigkeyt 

maria zart du reyne meydt 

das ſie dir ſy zů hilff bereyt 

Den was du mir do haſt geſagt 
vnd von dem oͤden inden klagt 

Alp ein bichtuatter gloub ich dir 
wie du mir das haſt geleget für 
So nůn menſchliche witz vnd ſyñ 
keyn radtſchlag moͤgen finden dyñ 
So můß man ſich ʒů gott wol keren 
das er die ſach vns woͤlle leren 
Nit klein diß ſach ich ſchetzen kan 
den ſy trifft lyb vnd leben an 

Vnd rach dar ʒů vber eine dadt 
darin man oͤd be flecket hat 
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Wie Marie dem ſchmydt des nach⸗ 
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Mariam zart die kůnnegyn 
doꝛumb ſchick dich 38 bichten fyn 
das ſie dyn helfferin woͤll ſyn 
Das doch den inden werd ir lon 
das ſy ſolch vbels handt gethon 
Alle hoffnung die wir tragen 

fo wir vnſer ſünden klagen 

Von diſer welte ſcheiden wellen 
oder ſunſt in vnfal fellen 

So rieffendt wir mariam an 
das ſy ein můtter wel by ſtan 
Solten wir den lyden diß 

ein ind ir ere alſo beſchiß 

Der ſchmydt von ſynem pfarer ging 
dar zů ein and acht ane fing 


Zů bychten vnd fliſſig sg betten 


noch dem ſy im geradten hetten 
Der apt vnd ouch der pfarer ſyn 
vorab ouch nach des engelß ſchyn 
Das got ſyn bitten wolt erfillen 
maria zart ouch tress willen 

Im geben wolten ʒů verſton 

ob er die ſach ſolt fallen lon 
Verſchwygend oder lutbꝛecht machen 
er wer zů kůnd ſch in diſer ſachen 
Alß er nůn lag vff ein nacht 

vnd ſolches wyt vnd hoch bedꝛacht 
Bald fund er vff vnd knüwet nid er 
vnd fing an flyſſig bitten wider 
Maria dart ſpꝛach er mit bit 


ich bin ein armer ſchlechter ſchmydt 
Dar ʒů ein einfeltig man 

der nit ſo hoch betrachten kan 

wie ich die ſach moͤcht griffen an 

Ich han dyn bildung ſehen durch ſtechen 
ob ich aber das ſelb ſol rechen 

Das woͤllendt ſy mir radten nit 

vnd ziehendt ab mich ouch da mit 

Nůn kan ichs woꝛlich nit bed encken 

das ich den inden des moͤg ſchen cken 
Vnd ſolche gruſam vbel dadt 

die man an dir begangen hat 

Sol gantz vnd gar ſo laſſen lygen 

vnd das es blybe gantz verſchwigen 
Ich foͤꝛcht gott wnurdt das an mir rechen 
vnd mir myn leben dꝛum̃ ab bꝛechen 

In gyner welt ein lone dꝛum̃ geben 

der mir doꝛt kummen würd nit eben 
Doꝛumb erman ich dich iungfrow ſchon 
dyner eren dyner kron 

du wolf mir geben ʒů verſton 

Wie ich ſol thůn in diſer ſachen 

oder was ich dꝛuß ſol machen 

Ich hab fur woꝛ in alln myn tagen 

ein ſolch frum̃ hertz ʒů dir getragen 
Das ich myn lyb vnd alß myn leben 

fur rettung dyner ere het geben 

Vnd rüwet mich ters ewigklich 

das ich die dadt nit rache glich 

ach got der bꝛůder hind ret mich 


zům andren wardt ʒů mir geſandt 
ein engel der mich rachs ermandt 
Noch hatt man mirs alß wider ratden 
das ich nit cide diſſe dadten 

Myn ougen ratden mir das rach 

vnd den engel den ich ſach 

Allein ich dyner antwurt wart 
maria rein du edle zart i 
Alß nůn der ſchmydt dett ſolche redt 
alſo knůwendt voꝛ dem betd 
Erſchein im voz fyi ougen dat 
maria die was kummen dar 

Das blůt ir vß der ſtürnen ran 

do hien der ind den ſtich hett than 
vnd fieng alfo zů reden an 

Myn diener vnd du frumer ſchmidt 
lig das du doran zwifeleſt nit 

Was dir der engel beuolhen hatt 

das ſelb důt er vß gottes radt 

Der im beualhe die ſelbe ſach 

das du ſolt thůn ein findtlich rach 
vber diffe groſſe ſchmach 

Die mir vnd mynem lieben kindt 

von iuden hie begegnet ſindt 

Die hie fo groſſen můtwil tryben 

das nüt doꝛan iſt vber belyben 

Sy handt verſpottet vnd veracht 
mit ſcheltwoꝛten vnß verlacht : 
Darnoch mit einem ſpieß durch ſtochen 
das ſelbig ſol nůn werden gerochen 
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Dürch gotts beuelh e mit dyner handt 
fo wil ich thůn dir ouch byſtandt 

së lon vnd ſtraff der groſſen ſchaudt 
Das mencklich in der ſach můß iehen 
das wir all ding im hymmel ſehen 
Vnd den belonen der vns eret 

vnd ſtraffen den der ſolches weret 
Ich bin dyns gangs ein vꝛſach gſyn 
das du ongefar biſt kummen hyn 
Vnd das ſelb geſehen haſt 

der inden groſſen vberlaſt 

Biß ſtarck vnd gang der klagen nach 
den du muſt than das ſelbig rach 
Der ſchmydt von maria fo er mant 
dradt für den graffen bald zů handt 
Vnd fleng den inden sit klagen an 
der den ſtich ins bild hatt than 
Er ſpꝛach myn herꝛ ich maf oc) klagen 
ein gruſam vbeldadten ſagen 

die ich nit lenger mag vertragen 

Ich kam in ein capellen gon 
heymlich wolt mich nit ſehen lon 
Ich vnd noch ein bꝛůder mit 


loubt mir myn bers ſpꝛach ſich der ſchmydt = 


o ſahendt wir fünff iuden Fon 
voꝛ einem bild maria fron 
dem ſy groß ſchmach handt angethon 
Mit ſpottenſſpüwen vnd verlachen 
wir namendt war der ſelben ſachen 
So zuckt ein ind ein groſſen ſpieß 
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Mie der ſchmydt dem Grauen die 
vbeldadten klagte ven den falf chen juden. 
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den er do iñ das bilde fltef 

Marie der hymel kůnegin 

oben zů der ſtůürnen yn 

Ich wolt den boͤß wicht han erdoͤdt 
ein bꝛůder mir geweret hett 

Ich hab des gewichten oꝛts geſchont 
ich hett dem iuden ſunſt gelont 

Nůn hab ich doꝛ ʒů radts gepflegt 
vnd gelerte leüt dorumb gefregt 
Die haben mich noch myner frogen 
alle zyt mer vff gezogen 

Das ich die ſach ließ ſtylle ſton 

vnd ettlich ʒyten vmbergon 

Ob gott do zwiſchen ſandt ein radt 
wie man doch dett der vbel dadt 
Ob gott der herꝛ die groſſe ſchmach 
1 wolt mit ſynem rach 

Nuͤn iſts in mittler zyt geſchehen 
das ich ein engel hab geſehen 
Der mich die ſach hett heyſſen rechen 


das kein ind nymmer doͤꝛff durch ſtechen 


Die bildung marie der reynen meydt 
noch dennocht hab ich lenger gebeyt 
vnd niemans von der ſach geſeyt 
Biß mir 3h leſt erſchinen ſindt 

maria vnnd ir liebes kindt 

Wie ir bild gemalet was 

vnd haben mir beuolhen das 

Das ich von iren wegen rich 

diſſen leſterlichen ſtich 


Das will ich herꝛ voꝛ vch beſtan 
als ein frummer criſten man 
vnnd wilß alſo geklaget han 
Noch ein bꝛůder was by myr 
der mit mir ſtundt hinder der thyr 
Vnd hatt das ouch alſo geſehen 

wie ich das hie hab veriehen 

Das laßt vel ed ler graff vnd herr 
zů hertzen gan diß kleglich mer: 
Der graff ſpꝛach wider lieber frindt 
dyn woꝛt mir worlich gruſam ſindt 
doꝛynn ich niit verſtandt noch finds 
Das ich den inden d oꝛumb fohe 
vnd ſo ylendts mit ym gohe 

Das ich in pynlich fraget mere 
wenn voꝛ vff in ein argh won were 
Doch mieſt er denocht nit ſyn ſchlecht 
ich můß in blyben lon by recht 

Wie wol er iſt ein ind geboꝛen 

noch můß im recht nit ſyn verloꝛen 
Ich můß im recht gedyen lon 

hett er das nůn nit gethon 

ſo wurdt es vber dir vß gon 

Wo es aber ſych er findt 

das die inden ſchuldig finde 

Den wolt ich doꝛyn halten mich 
das mengklich ſehe off enl ich 

Das mir die ſach ʒů hertzen gadt 
wo ich wie recht erfind die dadt 


Der ſchmydt ſpꝛach gnediger herꝛe myn 


Mie der Graue den ſchmydt vnd 
hꝛůder behs ret vnd eydiget ſy voꝛ dem opt, 


ich ben doch nit allein gen 

Es iſt ein bꝛůd er by mir gſtanden 

der hatt ouch geſehen diſſe ſchanden 
Der ſelb hilfft mir die fach bezügen 

das ich für wor das nit erlügen 

Ich beste michs vff den ſelben man 

das der ind den ſtich hatt than 

Fragt in der würt mir kuntſchafft geben 
des klag ich vff ſyn lyb vnd leben 

Vnd blyb vff myner klagen hart 

was mit doch dorumb wider fart 

Ich wils alſo geklaget han 

wie ich myn reden hab gethan 

doꝛuff will ich belyben (Far 

Dem graffen lag die ſach hert an 

alß einem frumen criſten man 

Das er beſamlet eynen radt 

mit denen er ein radtſchlag dadt = ee SR VS \ 
Da wardt ſych funden mit dem mere ER “Ih AE nh 人 
das ſolch anklag vnſicher were E ln, VI SIS 
Doch ſolt man fy berieffen beydt e us Nam A 
vnd hoͤꝛen was ein yeder ſeydt 

das wer 36 mercken in ſunderheyt 
Den bꝛůder ſolt man nemen für 

den ſchmydt lon ſton duß voꝛ der thüt 
Vnd wurden ſy dan ein red ſagen 

ouch glych redig vom iud en klagen 

ſo moͤcht der graff den peinlich fragen 
Vnd den iuden ſtreken bap 

biß er veriehe alles das 
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wie er von in verklaget was e 
Der graffe bald noch dem apte ſandt 
vnd fing ſy fragen an zů handt 
Vnder inen iedem allein 
der ander hoꝛt des reden kein 
Alß man yeden behoͤꝛet hett 
wie der bꝛůder hatt geredt N 
Des glych was ouch des ſchmydtes ſag 
vnd felet nit von des bꝛůders Flag 
Noch was es alſo angeleyt 
das man in beyde geb ein eydt 
By dem ſy ſolten behalten das 
das im ſo wer wie es klaget was 
Der apt ein crůtʒ nam in ſyn handt 
vnd ſpꝛach in beyder do byſtandt 
Betracht vch wol ir lieben frindt 
das wir all vbernechtig ſindt 
Vnd was wir hie vff erde klagen 
ſol ſyn alß ob wirs voꝛ got ſagen 
By ewiger verdampniß in ſym leben 
ſol memans falſche kundtſchafft geben 
Des ting Fen gerichts ich vch erman 

ſo ſecht das lyden Chꝛiſti an 
Sagt vns by gots heyligen thꝛon 
ob der ind den ſtich hab thon 
Vnd an dem bild ein ſchuldt gewan 
das von dem bild das blůt vß ran 
Jo ſchweren ir ein falſchen eydt 
es wirt vch by got ewig leet ` ` 
Sagt dem inden wie dem chꝛiſten 


vnder woꝛheit ſolt Bein lůgen miſchen 
Hebt vff vnd ſchwerdt by gottes wunden 
das ir den inden alſo habent funden 
Das er das heylig bild durch ſtach 
vnd yeder das mit ougen ſach 
Schwert vff das irs nit thůnd vß haß 
ide das ym alſo was 
nd wo yin dan nit alſo were 

das an vch ſtraff das gott der herꝛe 
Der ſelbig gott der mit der dadt 

kein falſcheyt vngeſtraffet ladt 
Solchs gabendt ſy do einen eydt 
vnuerſcheydlich alle beyd 

das es wer wie ſy hattendt geſeyt 
Der graff ließ in der ſachen gohen 
vnd den inden ylents fohen 
Darnoch er in vff ſtꝛecken hieß 

vnd hing im ſtein an ſeine fieß 

do wytter in den fragen hieß 

Er ſpꝛach iud ich hab das geleꝛt 

vnd die klag wol vberhoͤꝛt 
In dem grundt mit manchem man 
das ich nit anders finden kan 

du habſt den ſtich ins bild gethan 
Was der ſchmydt hatt vff dich klagt 
das hatt der badder ouch geſagt 

Ich hab ſy von ein ander gelon 

noch handt fy gliche reden thon 

das felb bꝛingt mir vff dich argwon 
Des hab ich gryffen lon sp dir 


das du ietzundt hie ſageſt mir 
Was dich doꝛ zů beweget hat 

zů thůn ein ſolche vbel dadt 

Vnß chriſten lůten hie ʒů ſchmach 
ich můß der dadten thůn das rach 
Dem inden ließ er vff ben ſtꝛecken 
ob er den handel würd entdecken 
Vnd ve eriehen alles das 

wie es duꝛch in verhandlet was 
Der iud riefft ab dem herꝛen zů 
gnediger herꝛ mich ab her thů 

Ich hab ein rede die will ich ſagen 
verantwurt thůn der falſchen klagen 
Der herꝛ hieß in her abher laſſen 
ſyn antwurt ließ ein ſchꝛiber faſſen 
Do fing der ind zu reden an 

herꝛ das hab ich nit gethan 

Ich hab gewont in üwerm landt 
ſolch ding wardt nie von mir bekandt 
Ab mir hatt nie geklagt kein kindt 
diſſer ſchmidt der iſt myn findt 
Vnd hatt mir das ʒů leyd gethon 
das ich argwenig hie můß ſton 
Vnd on myn ſchuld o mit geferd 
můß voꝛ vch hie geſtreeket werd 
Vnd wurd gepiniget an dem oꝛt 
nic off Ten klag vnd vmb ein wort 
alß ich hett thon ein groſſen moꝛt 
Ich hett ein ſchlechtes rach gethan 
ſolt ich ein byld durch ſtochen han 
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Das weder leben hatt noch ſyn Mie der ſchmydt den erbottenen 
wißt das ich gantz vnſchuld ig byn kampff gegen dem Juden an nam vnd jm ob lag. 
Wen ir myn aderen all zerriſſen — ——— 
ſo kan ich doch nüt anders wiſſen 

Das ich vnſchuldig wurdt gezogen 

vnd hetts der ſchmydt vff mich erlogen 

Vnd falſchlich vff mich erdicht 

vnd ein kundtſchafft zů gericht 

Ich bin ein arm gefangen man 

der vff diß mal nit anders kan 

Wo mir aber würd gegundt 

ich wolt mit handt vnd ouch mit mundt 

Den ſchmydt in einem kampff beſton 

das er mir vnrecht hatt gethon g 

Vff ſolchs anmůten ſpꝛach der ſchmydt 

die red mag ich verdꝛagen nitt 

Ich hab kein lügen hie har bꝛocht 

vnd die dadten nit erdocht 

Ich habs mit mynen ougen gſehen 

wie es der bꝛůder hatt veriehen 

Vnd wie ichs ſelber hab geklagt 

vnd dem herꝛen hab geſagt 

Noch allem ſpotten vnd verachten 

alß ir das martes bild verlachten 

Hetſtu dennocht noch kein verniegen 

ich wils vff dich hie nit erliegen 

Stachſtu noch dem bilde dar 

das das rote blůt lieff har i 

Von der ſtirnen der bildung ſchon 

du haſts mit dyner handt gethon 


Wie kanſtu boͤß wicht leugknen das 
du weiſt das ich erzürnt drum̃ was 
Vnd wer der bꝛůder nit geſyn 

ich hett dyr genumen das leben dyn 
Glich vff der ſelben den zu mal ſtadt 

do du begingſt die vbel dadt 

Vian fo du mir das můteſt an 

du woͤlſt mich in eim kampff beſtan 
das ich dich hab gelogen an 

Vnd wilt dyn leben an mich wogen 
das ich ein ſolches hab erlogen 

Vnd vff dich felſchlich erdicht 

vnd ſagſt du habſts begangen nicht 
Ouch wilt dich retten mit der handt 
vnd vff mich drechen dyne ſchandt 
Ich hab dich woꝛlich angeklagt 

vnd byn noch nit ſo gar verʒagt 
Vnd nym den kampff mit freyden an 
vnd wil dich alß ein frumer man . 
mit mundt vnd handt im kampff beſtan 
Jetz denck ich erſt der ſelben wort 

die ich von maria hab gehoꝛt 

Die mir das ſelb geſaget hatt 

ich werd die ſelbig vbel dadt 
Rechen mit myner eigen handt 

ſy woͤll mir ſelb thůn ein byſtandt 
Der graff verwilliget in die ding 
vnd ließ in machen eynen ring 

Vnd gab in beyden glich gewer 
ließ ſandt vnd ſchꝛancken fieren her 


Vnd was gehoꝛt zů ſolchen ſachen 
das ließ er alles fliſſig a 
lf niin kam der geſatzte tag 

kam groſſe welt alß ich vch ſag 

Vnd wolten ſehen des ein endt 
woͤlcher doch den andren ſchendt 
Der iud meynt ſelber ob 38 lygen 
doch was es nit in ſym vermůgen 
Den yn der ſchmydt manlich gewan 
vnd warff in gweltig vff den plan 
Er hett fich gentzlich do gerochen 
vnd den inden gar erſtochen 

Doch hett der graff im das gewert 
vnd den ſchmydt vom inden Fert 

Er můſt darnoch ſchentlicher ſterben 
vnd nit erlich im kampff verderben 
Der graue alß voꝛ verſpꝛochen was 
hatt loſſen alles oꝛdenen dass 
Das man mit pꝛieſtern vnd mit herzen 
dem ſchmydt an dadt faſt groſſe eren 
Alß dem der lyb vnd auch ſyn leben 
für die můtter gots hett dar gegeben 
In irem dienſt biß in den dodt 

dem ſy geholffen hatt vß nott 

Vnd hie vff erd der eren gyndt 

dar 3h er doꝛt ſyn belonung findt 
Vnd dem inden ouch gegeben 


wie ers verdienet hatt do neben 


Es was verſpꝛochen alß voꝛ hyn 
wer vnder in den kampff gewyn 
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e Nen ninen ii Den andren ſolt man ſtraffen dꝛadt 

alle den zune A ließ alß hett er gthon die vbel dadt 
Doꝛumb dem inden was bereyt 
das man in vff ein bꝛett ben Leet 
Vnd fchleipfft in 3 dem half gericht 
durch das kott den boͤſen wicht 
Darnoch man beyt biß yederman 
vnd das gericht mocht zamen ſtan 
Do hyn kam fo ein groffe welt 
die ſich all hatt do hyn geſtelt 
Wer wyt vnd breytt das hatt vernumen 
der was yff ſolchen kampff dar kumen 
Ouch das ſy ſahen ſolches rach 
geſchehen vber diſſe ſchmach 
Die vnſer frouwen was geſchehen 
ſy wolten all das wunder ſehen 
Das vꝛteyl wardt vom grauen geben 
das man dem inden ſolt ſyn leben 

| Klemen\entfrembt ouch der erden 

vnd an ſyn fieß gehencket werden 
Ouch neben in ʒzwen groſſe hundt 
do by er wol vermercken kunde 
Wie man all inden vnd in acht 
die ſolches vbel handt erdacht 
Vnd all tag vnſeren glouben ſchmehen 
wie wol ſy groſſe wunder ſehen 
Vnd beſſeren ſich doch nit doꝛan 
doꝛumb ſolt er die ſtraffen han 
Verbꝛenet werden alſo hangen 
das er das vbel hett begangen 
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Wie der Graue den juden liek er⸗ 


henckẽ mit ʒweyẽ rüden / vnd verbꝛenẽ ond dem galgẽ. 
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Syn dadt ſolt alfo werden gerochen 
das er die bildung hat durch ſtochen 
Das ſich in kundtſchafft funden hatt 
vnd dennocht leugnet er die dadt 
Ouch chꝛiſten leat hat vnderſtanden 
sit bꝛingen in die ſelben ſchanden 

Die er ſelber hatt gethon 

das was do ſyn verdienter lon 

Das er můſt hangen vnd auch bꝛennen 
do by doch mengklich moͤg erkennen 
Wer zů maria der reinen meydt 

ein beſund ern nyd vnd vngunſt dreydt 
Vnd ir der groſſen ere nit gindt 

ir vnd irem lieben kindt 

Der ſelb ſo fil doꝛan gewindt 

Alß diſſer ind gewunnen hatt 

in der ſchendtlichen vbel dadt. 


Wie die verſtopfften juden das 
heylig wirdigk Satramtt zu ſch⸗ 
mach dem bitt vergieſſen Jheſu 
chꝛiſti gegen ont cheiſtẽ verachtẽ. 


Er jud hat lich ſo lãg geiebt 
(nd manch criſtlich hertz betriebt 
Mitgroſſen ſchmachen vnd mit ſchand en 
die er hatt thon in manchen landen 
Wider goͤtliche maieſtadt 
der ſich by vnß verendret hatt 
Durch ſyn macht vnd groſſen gwalt 
tranſubſtantieꝛt in bꝛots geſtalt 
Das ſelbig ewig hymelbꝛott 
alß Chriſtus fur vns ging in dodt 
Vß lieb vnd gots barmhertzigkeyt 
ließ er die letz der criſtenheyt 
Das ſelbig bꝛot vnd ſacrament 
Entpfocht der eriſt von des prieſters hendt 
wen ſy vom leben ſcheyden wendt 
Vnd handt ir hoffnung daruff geſetzt 
das bꝛot für ire hilff geſchetzt 
Wie ſy in krafft des ſelben bꝛott 
ein ieder für gots angeſicht godt 
do mit er ſich berichten lodt 
Vnd wie der chriſt in ſynem leben 
das ſelbig bꝛot im offt ladt geben 
Vnd wurdt geyſtlich dar von geſpißt 
des glich im dodt er ſich ouch flißt 
Das im des bꝛodts ouch nit zerryn 
wen ſyn ſele wyl faren hyn 
Ich gibe mit kurtzer red verſtan 
das wir all Ce ole ban 

ů des bꝛotes ſaeramen 
885 der oͤd ind hatt geſchendt 
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An fo manchem oꝛt vff erden 
wie lang wil es doch vertragen werden 
Schlieg ich ein criſten in ſyn mundt 
ich wůrd gefangen vff der ſtundt 
Man geb myr myn verdienten lon 
die iuden lade man aber gon 
wen ſy ſchon groͤſſers haben thon 
Vnd handt das ſacrament durch ſtochen 
das ſelb londt wir offt vngerochen 
Vnd ob wir ſchon das ſelbig rechen 
das ſy das ſacramet durch ſtechen 
So gſchit es doch ſo gſchlechteklich 
das ich vff eyd vnd woꝛheit ſpꝛich 
Das ein ſolches kieles rach 
der criftenbeyt bring groſſe ſchmach 
Was iſt es das man dry verbꝛent 
die das heylig ſaerament 
Durch ſtochen vnd enteret handt 
die andren laßt man gon im landt 
Vnd ſindt im hertzen ſchultig dꝛan 
wie wol fy es funſt nit handt gethan 
Mit der hendt vnd mit der dadt 
die wurtzel do der ſam vß gadt 
Die ſolt man ein mal gar vß rüten 
alß man dett in alten zyten 
In franckerich do ſy onch hendt 
enteret do das ſacrament 
vnd gott im hymel ob geſchendt 
Do hett man ſy vertriben gar 
mit huffen vnd mit groſſer ſchar 


Gas heiner mer dar kummen dar 
Do by mag mer cken iederman 
das der frantzoß hatt das gethan 

Als einer dem zů hertzen gadt 

wo man enteret gots maieſtadt 


Wir důtſchen duͤndt fo kiel zün ſachen 


das wir ſo gruſam ding verlachen 


vß groſſem ding gantz nüt druß machen 


Wie wir gots lieb im hertzen tragen 
alſo důndt wir in ſolchen ſagen 
doꝛumb wir kleine ere eriagen 
Das wir die boͤß wicht nit gemeyn 
vertryben all vnd laſſen keyn 
By vnß wonnen in dem landt 
das ſy vnß alſo geſchendet handt 
Vnſer ere vnd ſacrament 
dor ʒů wir all vnſer hoffnung hendt 
Sy moͤchten vits doch lon genieſſen 
das wir die boͤß wicht ziehen mieſſen 
Mieſſigwnd fy beſchitzen lon 
fo fy vor vuß ſpatzieren gon 
Vnd ſchelmen vnß das vnſer ab 
das mancher kumpt an bettel ſtab 
Mit wider vnd mit vber nütz 
kein herꝛ ſpꝛech doch zů innen drlütz 
Laßt von liwerem ſpot im landt 
den ir biß har getriben handt 
Woͤlt ir gott nit ſchühen dꝛan 
ſo ſehen doch die menſchen an 
wie wol ir des nit glouben han 
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Noch gloubt der chriſt ans ſaerament 
ſo londt im doch e si 
E Zeg dg in eren dreyt 
er dündt doch der chꝛiſte 
Woͤlt irs gott nit thůn sin on 
fo ſolt ir doch die chꝛiſten hoͤꝛen 
Die veh fey ledig laſſen ſitzen 
vnd vch behuſen vnd beſchitzen 
Sy gwynnen vch für mit der handt 
das ir ſo habt ein fryen ſtandt 
Ernerent all vch mieſſig gon 
doꝛumb ir billich ſolten Lon 
ir heyligkeit vnd bilder ſton 
Die ſy allein dar malen laſſen 
das fy in ſynn vnd dechtnüß faſſen 
Deren die im hymmel ſindt 
A doben ewig gottes frindt 
ein bild noch holtz wir bettendt an 
als üwer ieder liegen kan ö 
SE fi De kinder leren 
+8 wir ſtein vnd hoͤltzer 
Vnd liegendt das in e bale 
den wir das malen laſſen alß 
In bedütungs wyß allein 
dyn chꝛiſt der büget ſyne bein 
gegen holtz bild oder ſtein 
Doch wil ich daꝛ von reden mer 
ſo ſich die ſach begibet her 
vom ſacrament iſt ietz myn woꝛt 


das ir doch an fo manchem oꝛt 
Hands zerſtochen vnd zer riff en 
perbꝛandt vnd mit den zenen biſſen 


Vnd andre ſchandt handt mer gethon 


das ich nit reden wyl dar von 


Mich dunckt des ſchimpffs wer ſchier genug 


vff hoͤꝛens hettendt ir gůt fůg 

Den warlich würd es lenger weren 

Vnd wolten vns alſo enteren 

Vns vnd vnſere heyligkeyt 

es würd ʒům erſt vch werden leyt 

Das ir aber mir nit diegen 

alß ir ſunſt all wegenliegen 

Ir habendt ſolches nit gethon 

fo wyll ichs vch bezugen ſchon 

Fragt ein gantze ſtatt von hall 

die werden|mir das zügen all 

Ich meyn das hall in heſſen landt 

die ſelben do verbꝛenet handt 

Vnd ʒerriſſen ouch mit ʒangen 

das ein ind auch hat begangen 

Der thee Dry fi ees 
eſtolen mit ſyn eygner hendt 

RE ein Se ſtochen vß der moſſen 

das rotes blät it druß gefloſſen 

Da durch vch gott ſo wunderlich 

ertzeigt vnd manet vch gieteklich 

Deglich mit wunder zeichen ſchon 

das ir von ſchalkeyt abe ſton 


des ſagt ir im ein ſchlechten lon 

Die andren ʒwey hatt er verholen 

noch dem er ſy voꝛ hatt geſtolen 

Vnd hett ſy vch verkouffet beyd 

des kam er in groß hertzen leyd 

Das diſſe dadten ſy geſchehen 

das hatt er ſelber cloꝛ veriehen 
Doꝛumb ich das bezugen kan 

me dan mit dryſſig tuſendt man 

¶ Des glich WE ir ouch zů perlin 

ein ſchentlich dadten brocket yn 

Do ir das heylig ſaerament 

in ander bꝛot verwürcket hendt 
Vnd das ʒů ſchmach der criſtenheyt 
vff eine hochtzeyt handt bereyt 
Vnd gſagt do ir ſindt nider gſeſſen 
ir woͤlt der eriſten hergot eſſen 

Do ſelbs man wol hett kynnen ſchouwen 
das yr in nit handt kynt verdouwen 
Vnd finde kleglich erwürget dꝛan 
den andren deyl durch ſtochen han 
des gab man vch verdienten lan 
Solchs můß ich fůr ein kundtſchafft ſagen 
den es geſchahe in vnſeren tagen 
doꝛumb wirs billich moͤgen klagen 
Den wirs mit ougen handt geſehen 
ele ir das ouch felbs veriehen 

nd wie ir ſagten in der gicht 

ſo felt es vmb ein herly nicht 


Wie ir das veriehen handt 

noch üwer red es ſich erfandt 

wie ir ſelber habt bekandt N 
Man hatt vch von einander gelon 
ſo handt ir glyche red gethon 

Do mit die woꝛheit funden iſt 
vnd lutbar woꝛden üwer liſt 


¶ Die dꝛytte kundtſchafft ſagt ugs vor : 


alß man alt fierhundert io: 
Duſendt zwey vnd nüntzig mit 

do handt ir ouch gefyret nit 

Vnd einen prieſter peter genant 

ab kouffet in dem beyer landt 

zwey heylig wir dig ſacrament 

die ir ouch beyd durch ſtochen hendt 
do mit vns chriſten lůt geſchendt 
In dem fleck ʒů ſternenbach 

die ſelbig gruſam dadt geſchach 
do man das ſacrament durch ſtach 
Da hatt man üwer fil verbꝛandt 
diß iſt im beyer landt bekandt 


Des hab ich diſſe kundtſchafft genummen 


das ich moͤg vff die woꝛheit kummen 

¶ Die fierde kundtſchafft ich ietz ſag 
das ich vch woꝛlich aneklag 
Vnd vch dieg nit vngerecht 
alß ir den all zyten ſpꝛecht : 
Ich weiß wol was och ſchelmen bꝛiſt 
vch wardt nie gnůgſam hie ein chꝛiſt 


Den ir doꝛ ʒů achten gär 

das wider vch er kundtſchafft důt 

Ir woͤlt allein die welt betriegen 

vnd mieſſen vch alle criſten liegen 
Wir ſindt vch beſſer zë eyr woꝛhen 
den all üwer indifcheyt 

Findt es ſich nit wie ich fag 

ſo thů froͤlich vff mich ein Flag 

So wil ich ſelber mit dir bꝛennen 
wo erber leüt das ſelb erkennen 

Das ich vch an lieg in mym dicht 

do ſich das ſelb er finde nicht 
Noch criſtus gburt. MN. ccc. xxxvij. ioꝛ 
do handt ir ouch gethon mie voꝛ 

Das ſacrament handt ir durch ſtochen 
vnd handts im offen woͤllen kochen 
Den ir es darin gewoꝛffen handt 
darnoch do es do nit verbꝛandt 

Do handt ir es vff ein ambuß tragen 
vnd mit hameren druff geſchlagen 
Nůn iſt vch in der ſelben dadt 
woꝛden kundt gots maieſtadt 

Den ir das ſelb geſehen hendt 

das ir das wirdig ſacrament 

Nit moͤchten letzen vmb ein hoꝛ 

den es im feůr ſchwebt ob entboꝛ 
Zerſchlagen habt irs muͤgen nicht 
das ſtadt alß ſampt in wer vergicht 
Vnd hatt ſich kundtlich alſo funden 


Du 


an allem ost in allen ſtunden 

Wie ir das veriehen han dt 

doꝛumb hatt man vch all perbꝛandt 
SD dockendoꝛff in dem beyer landt 
Mancher chriſt hatt doꝛab wunder 
von dem ſacrament beſunder 

Wen ſolche wunder zeichen gſchehen 
vnd die iuden das ſelb ſehen 

Alß wen fy das zerſtochen handt 

vnd das blůt iſt vß har gerandt 
Woꝛen fy ſich doch nit bekoͤren 

ſo ſy das ſelbig ſehen vnd hoͤꝛen 
Dem ſelben gib ich 36 verſton 

fy handts geſehen alles ſchon 

Did handt kein swyfal an der gſchicht 
das ſy es aber glouben nicht i 
Sy meynen ſolchs der tüffel dieg 
der ſolches blůt har zë her dꝛieg 

Do mit er alle criſtenheyt 

betrugt mit ſyner lüſtigkeyt | 
Doꝛuff ſy ſchwierendt einen eydt 
ein gelerter iud hatt myrs geſeyt 
Den glauben handt ſy alle ſandt 
doꝛumb hatt man ſy offt verbꝛandt 
vnd gantz vertriben vß etlichem landt 
Das ſy vom ſacrament geſagt 

vnd von den oͤden iuden klagt 

Wie ſy das teglich endteren 

vnd dennocht vnſere fürſten herꝛen 


S 
das ſelb den boͤßwichten nit werren 
Vff das man fy doch all vertrrb 
das gott vngeſchendt von in belyb 
Wurdt diſe klag nit gehoͤꝛt vff erden 
ſo wurrdts im hymmel gehoͤꝛet werden 
Es ſtand in Gier o kurtz oder lang 
es kumpt ein mal der anefang 
Das man dedter vnd die hulden 
ſtraffen wurdt mit glichen ſchulden. 


Wie die jude zu ch mach de blut 
uergielle criſti un zurach irer qefeg 
nuG flyſſig noch criſtenẽ blüt tell. 


Nuͤn kum ich vff einandre dadt 
die der iud begangen hatt 

in manchem landt in mancher ſtatt 
Das er ſo fliſſig ſtellen důt 

mit groſſ er ſoꝛg noch criſtem blůt 
Etlich criſten woͤllen ſagen 

das ſy heimliche kranckheit tragen 
Doꝛ zů fy criſtlich blůt bedorffen 
die red můß aber ich verwoꝛffen 
Ich halt ouch felbs es ſy nit wor 

ſy bedoͤꝛffens gar nüt vmb ein hoꝛ 
Zů irer kranckheyt gloub mir das 
doꝛumb verſtandt die meren baß 
das ſy das důndt vß nyd vnd haß 


Dm 


Den fy ʒů vnß chꝛiſten tragen 
den voꝛmalß in alten tagen 
Worendt mancherleye ſagen 
Es was ein man hieß appion 
der felb hatt ſolche red gethon 

Wie das die iuden alle voꝛ 

ein menſchen meſten vff ein ioꝛ 

Der do was vß kriechen landt 

den ſy darnoch geopffert handt 

Vff iren heyligen oſtertag 
doꝛumb ein kriech gefangen lag 
34 Sherufalem voz zyten 
alß die roͤmer den ʒů mol ſtrytten 
Vnd tytus iren tempel bꝛach 
ein kriechen do gefangen ſach 
Alf man den ſelben vß har Gert 
dem keyſer er veriehen hett 
Wie er ein ioꝛ gefangen lag 
vnd ſy in vff den oſtertag 
Wolten do erdoͤdten han 
das oſter opffer mit im began 
Die red hett appion gethan 
Der red wil ioſephus nit geſtan 
vnd ſpꝛicht man lieg die inden an 
Er ſchꝛib dry biecher wider das 
vnd ſagt das es erlogen was 
Doch ſy dem allen wie es mag 
es ligt gantz oͤflich an dem tag 

Wen ſy den oſtertag begon 


6 


das ſy fill gbet druff leſen lon 
Wider parro vnd ir findt 

die voꝛmalß woꝛen vnd ietzundtſindt 
Do ꝛnmb iſt in das eriſten blůt 
woꝛlich zů keiner kranckheyt gůt 
Aber wie ſy voꝛ malß dadten 

ir opffer mit eim menſchen hadten 
Der von iren finden was 

alſo geloub ich ſicher das SÉ 
Wie fy vor ben mit andren hetten 
opffer das ſy ietzundt dadten 
Jetzundt criſtenliche kindt 

die noch nit by den ioren ſindt 

Die alten wurden ſich ir weren 

das man erfier die boͤſen meren 

Es iſt gleublich was ich vch ſag 
den ir gantzer oſtertag ö 

Allein dorumb iſt vff geſtifft 
das er ir find vff erd antrifft 

Wie parro der voꝛ was ir here 
mit allem volck erdꝛan ck im mere 
Vnd ſy on letzung durch hyn gingen 
gyn ſytt des meꝛes an hůben ſingen 
Das ir findt blůt vergoſſen was 
des frewten ſy ſich alles das 

So fy niin kein parro haben 

des nemen ſy ein chꝛiſten knaben 
Dem ſy vergieſſen do ſyn blůt 

alß obs ein finds dem and ren důt 


& 


Vnd wens in irem vermügen were 
ſo detten ſy eim gantzen here 

Vnd vff erd allein irem findt 

wie ſy ermoͤꝛden do ein kindt 

Do die chꝛiſten noch nit woꝛen 

voꝛ chꝛiſtus geburdt in alten ioꝛen 
Do handt fy das den heyden gethon 
wie ſy esters mit chꝛiſteu begon 

Alß ſolches voꝛ ſagt appion 

So nůn das roͤmiſch rich vnd macht 
fo manchen inden vmb hatt bꝛacht 
Genumen hatt das ſelbig landt 

bas ſy von gott entpfangen handt 
Verloꝛen wider durch ir ſchuld 

vnd gantz nit handt der roͤmer huld 
Die fy ʒerſtreuwet handt vff der erd 
das fy verſamlet nymer werd 

Vnd handt ſy bꝛocht in hertzen leydt 
doꝛ zů in ewige dienſtparkeyt 

In ſolchem iomer vnd in not 

wie es den in voꝛ ougen godt : 
Wie man ſy bꝛendt vnd roͤſt vnd ſüdt 
doꝛumb ſy tragen zů vns nydt 

Den die fie zerſtoͤret handt 

d ie fierendt ietzundt eriſten ſtandt 
Vnd gantz gar ein heydniſchen oꝛden 
ſo ſy all ſampt ſindt chriſten woꝛden 
Doꝛumb der ind in ſunderheyt 

ſyn haß nůr zů dem chꝛiſten dꝛeyt 


Vnd wen do kumpt ir oſter tag 
fo alle inden fieren klag 
Off erden vber ire findet 
vud ſy formalß entrunnen ſindt 
DF künig parro dienſtparkeyt 
vnd dienendt vns vß hertzem leyor: 
So kynent ſy ir leyd nit klagen 
vnd nyd im hertzen baß vß ſagen 
Den das ſy es zeigen mit dem moꝛdt 
den ich offt hab von in gehoꝛt 
in manchem landtlan manchem oꝛt 
SH ſamen druncken fy das blůt 
alß dan ein findtlichs hertze důt 
Das blůt ein ewigs ſygel iſt a 
irs findtlichs rachs wider den chꝛiſt 
Vnd moͤcht er baß ſo dett er baß 
das blůt dꝛinckt er vß Hyd vnd haß 
Mit fill gebetten die fy dedten ; 
wen fy ir offer zyten heiten 
Sy handt ʒwen tag im gantzen io 
doꝛin fe klagen das iff wor: 
Einer iſt der lange tag 
vff dem fie fieren groſſe klag 
Vber alles roͤmiſch rych 
das gott zerſtoͤꝛe gehelych | 
Ir kindt die tragen hiltzen ſchwert 
bif gott das roͤmiſch rich zerſtoͤꝛt 
In ingen tagen reytzens die kindt 
das ſy von natur vnß werden finde 


Er miſcht des blůts in ſynen wyn 
wen er es focht an dꝛincken yn 

So ſpꝛicht er etlich wort dar ʒů 

das gott allen vnſeren finden thů 
Vnd vergieß ir blůt do mit 

wie ich das ietzundt vß har ſchüt 
Der meynung bꝛucht er ſolches blůt 
alß den ein findtlichs hertze důt 
Doch můß ers dennocht ouch nit han 
wie wol ſy handt ein freid doꝛan 
Ein ſolchen man in eren hatt 

wer ein ſolchen moꝛt begadt 

Ich habs von einem ein verſtandt 
wie das fy gſyn in hyſpanier landt 
do ſy das vnder in er kandt 

In eim concilium betracht 

das die iuden handt gemacht 

Das ieder fliß ſich wer do mag 

das kein ind den offer tag 
Begangdon chꝛiſten blůt do by 

das alle zytt ein zeichen fy 

Allen die dar ſyndt geſeſſen 

vnnd handt map kůchen do ſelbſt geſſen 
Das ſy das chꝛiſten blůt erman 

mit vns ein ewige findtſchafft zů han 
Woͤlche iuden finde verſiendt 

das ſy ein ſolches moͤꝛden diendt 
Vnd vmbꝛintzen fo ein kindt 

die ſelben ewig verpündet ſindt 


Alſo das keiner das nit ſagt 

vnd den moꝛdt vom and ren klagt 

Es bhalt ouch manchen iuden fürdt 
das er doꝛumb nit chꝛiſten wiꝛt 

Den wen er ſich ſchon deyffen lat 

ein ſoͤlchen moꝛdt vff im hat 

Vnd bꝛecht ein ſoches laſter mit 
man ſchanckt ims woꝛlich doꝛumb nit 
Darumb in ſoͤlches blůtes krafft 
beſtetiget wůrdt ir bꝛůder chafft 

Der chriſten hatt kein groͤſſeren finde 
den fur woꝛ die iuden ſindt 

Die vnſer blůt all tag begeren 

das ſy gern vnſer heren weren 

Sy durſtet alle sett vnd ſtundt 

noch vnſeꝛem blůt der recht blůt hunde 
Doꝛumb ſol mans ouch mit in tryben 
das ſy ſolch ſchelmen moͤgen blyben 
Wir ziehen ein ſchlangen in dem geren 
der im ſyn gifft nit laſſet weren 

Den es ſich alle ſtundt důt meren 
wider chꝛiſtum vnßeren lieben herren 


Wo die kalſchen juden der 
unschuldigen kinder blut 
vergollen haben. ; 


Ein kindlin das was Symion genant 
geboꝛen vß dem ettſche landt 
Vnd 36 trient ouch vß der ſtatt 
do gſchehen iſt ein ſolche dadt 
Das ſelbig kindt handt ſy geſtolen 
Ls aa vnd auch verholen 

it einem apffel zů in gelockt 
darnoch erwurget vnd erſtockt 
Mit guffen alß durch ſtochen gar 
das ſyn fryſch blůt lieff do har 
Das ſelbig ſy entpfingendt als 
von ſym lyb vnd von dem halß 
Vnd Sok zeryßen ouch mit zangen 


von iedem gryff das blůt entpfangen 
Darnoch ſyn ermly vß geſpꝛeyt 
můtwylligklich doꝛ zů geſeyt 


Alſo dyn gott vß geſpannen wardt 
vnd von vns gepyniget hardt 
Vff vnſeren heyligen oſter tag 
darumb wir hüt noch fieren klag 
Von ſynen wegen lydſtu das 
das kindlin ſtochendt ſy noch baß 
Darnoch zerteylten fy das blůt 
vnd hielten einen fryen můt 

alß man ʒů iren oſteren ditt 

Des blůts fy goſſendt in ein wyn 
vnd fingendt an ʒů ſchencken yn 
Alſo das ieder dꝛancke das 

ein wenig gemiſchet in eyn glaß 


das dꝛancken ſy von nyd vnd haß 

Mit fill gebetten vnd mit woꝛten 

das gott vff erd an allen oꝛten 

Alſo ir findt blůt ließ vergieſſen 

do mit der criſten ſolte bieſſen 

Mas er den inden dadt vff erden 

alſo ſy ſolten alle werden 

Erhenckt ermoͤꝛdet vnd erſtochen 

das ſy an ynen wurden gerochen 

Den iſt im alß man woꝛlich ſeyt 

keyn volck vff erden nymer dꝛeyt 

Alſo groſſen haß im můt 

alß der ind ʒům chꝛiſten ft 

Es was nit genůg das fy das finde 

alß ichs in worer kuntſchafft findt 

Ermoͤꝛdt handt alſo klegelich 

fy můſtens ouch verſpotten glich 

Mit woꝛten geben zë verſton 

das ſy es alles haben thon f 

Chriſto iheſum zůn einer ſchmach 

in findtſchaffts wyß in haß vnd rach 

Vnd das gſchahe vff ein oſtertag 

alß chriſtus iheſus ouch erlag 

Vnd hie für vnß geſtoꝛben iſt 

das myden müft der iunge chꝛiſt 

Vnd das arm vnſchuldig kinde 

dar zů ich tuſendt kundtſchafft finde 

Den kurtzlich iſt geſchehen das 

alß Sixtus babſt sé rome was i 
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Der einbarfüffer iſt geweſen i 
man findt daꝛnoch ouch in dem leſen 
Das keyſer was her fryderich 
ae fürſt vß oͤſterich 
ß der geſchicht man mercken kan 
was gunſts ſy zů den chriſten han 
noch londt wir ſy die moͤꝛder gan 
Wer nit geloubet diſſe dadt 
der gang gon Trient hyn in die Hatt 
do man ſy do verbꝛenet hatt 
Geroͤdert vnd mit zangen geriſſen 
mit ſteynen vnd mit kot beſchiſſen 
Ich will kein criſten man betriegen 
die gantz ſtatt Trient laßt mich nit liegen 


Sy werdendt mir ein kundtſchafft machen 


in diſſer gruſamlichen ſachen 

¶ Darnoch im. M. ccce. vnd. lxxv.ioꝛ 
alß Symons moꝛdt geſchahe voz 
Handt fy des glychen ouch gethon 
im fürgul do ſag ich von 
Ein armes kindlyn ouch erdoͤdt 
ermoͤꝛdet biß in letſte noͤdt 
Geſtochen vnd fen blůt entpfangen 
zertiſſen mit gliegenden zangen 
Das blůt do mit herfürher bꝛacht 
die boͤß wicht handts voꝛ nie gemacht 
Vnd handt das handtwerck wol gelert 
wie man blůt von kinden roͤꝛt 


Das nit ein tropffen blybet dynen 


das blůt vergieſſen fy wol kynen 

Vnd hants an chꝛiſto angefangen 
daꝛnoch an manchem chꝛiſten begangen 
Die dry die begingen ſolche dadt 

fůrt mats gon venedig in die ſtatt 

do man ſy geſtraffet hatt 

Mit yſenen sangen zerriffen gar 

vnd darnoch verbꝛennet har 


Das iſt kundtlich im welſchen landt 


das ſy die dadt getriben handt 

Noch woͤllendt ſy das nit geſton 

ſo mans in buͤcheren lißt doꝛ von 

Vnd noch leüt vff erden finde 

die gſehen handt die ſelben kindt d 
Ein ſychre kundtſchafft 80: von geben 
die es gſehen handt vnd noch leben 
Noch doͤꝛff en ſy hüdt reden das 

man red ins noch vß nydt vnd has 

das nie kein woꝛheit doꝛan was 
Von chꝛiſten důndt fy ſolches klagen 

fy finds allein die worheit fager ` 

Die boͤß wicht moͤꝛdendt vnſere kindt 
dar zů ſindt ſy vnß im hertzen findt 
Mit wůcher fy vns doꝛ zü betriegen 
vnd heyſſendt dennocht vns ouch liegen 
Vnd ſpꝛechendt das wirs dichten alß 
vnd liegendts an in vnſeren halß 

Wer das von eim inden hoͤꝛt 

vnd ſich nit zů dem boͤß wicht koͤꝛt 
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Vnd ſchlecht in nit in halß geſchwindt 
der ſelbig iſt nit chꝛiſtus fründt 

Doch red ich vß ʒoꝛnigem mitt 

ein wyſer ſy verklagen důt 

¶ Die boͤß wicht noch ein dadten handt 

zů Norewick in engelandt 

do ſy ein kindt wylhelm genant 
Gekrutziget handt zë ſchand vnd ſchmach 
getriben vß findtlichem tach 

Vff den Chacfrytag heylig fron 

wie ſy das Chriſtus ouch handt thon 
Ich hab genant ietzundt dꝛy oꝛt 

do ſy begangen haben moꝛt 
Diſſegſchrifft erfordꝛet nit 5 

das ich ir ſchalckeyt ſag do mit 

Die fy handt triben and erß wo 

fy wurdens woꝛlich nymer fro 

Solt ich ſagen alles das 

myr ſicherlichen kundtlich was 

Ich thůn allein ein kurtze redt 

die ſich woslich erfunden hett 

In dutſchem vnd in welſchem landt 
vnſerem glouben alß zů ſchandt 

Ich hab kein zwyffal das vff erden 
kurtzlichen ſol gerochen werden 

Das vnſchuldig blůt der kinder all 

die ſy handt bꝛocht in dodes fall 


Mie die falſchen juden alle 
bꝛünen in dütlchen landen 
wolten vergiftet haben. 


Was die boͤwicht handt im ſynn 
wer iſt der das nit mercken kynn 
Was ich ſag das find ich woꝛ 
das in dem. NM ere. vnd ilxxv. ioꝛ 
Die iuden in dem důtſchen landt 
alle bꝛunnen woͤllen handt | 
Vergifften das wir dar von ſtůrben 
vnd mit dem gifft in dodt verdürben 
Das ſindt die boͤß wicht die wir behieten 
die vns ein ſolchen ſchaden bieten 

o fyl an in erfunden iſt 
fo hatten fy das zů geriſt 
Wer vß eim bꝛunnen hett gedruncken 
der wer glych ʒů der erd geſuncken 
Vnd hett do ſynen geyſt vff geben 
geendet von dem gifft ſyn leben 
So dũmer ſynn wardt keyner nie 
der das nit kundte mercken hie 
Was hertzen ſy zůn criſten tragen 
man ſolt ſy vß dem land veriagen 
Das wir vnd chriſtus vnſer gott 
nit von in lydten ſolchen ſpott 


So weren wir ſycher voꝛ dem find 


vnd weren behietet vnſere kind 


e iin 


x 


Das fy nit ermoͤꝛdet würden 
vnd fy vff leyten vns kein bürd en 
Mit wůcher vnd mit ſchinder y 

von einem guld en nemen dry 

Vnd londt ſich dennocht nit beniegen 
fy heyſſen vnß ins mul ep liegen 
Wen ſy vnß hoch geſchediget handt 
noch blybendt ſy in vnſerem landt 
vnß ʒů hoher ſchmach vnd ſchandt 
Do ſy die bꝛunnen woltendt gifften 
ſolch groſſe moͤꝛderpyen ſtifften 

Das kindt in iuůter lyb erdoͤdten 
das dütſch land alles thůn in noͤten 
Do hett man etlich tuſendt bꝛandt 
die ſolches gifft erdoͤdtet handt 
ett man fy verdilket gar 

ſo kemen nit deglichen har 

allen tag ein nůwe Flag 

Wie ietz iohanes pfeffer korn 

vnd wie diß kindlyn ſy verloꝛn 

Er verbꝛandt das kindt erſtochen 
alß deglich dan ietz wurdt gerochen 
Wie ſy das heylig ſacrament 
klegelich durch ſtochen hendt 5 
Mecht man ein mol der ſach ein endt 
Vnd dett alß man voꝛ hatt gethon 
do man ſy all hett bꝛennen lon 

Alß ſy die bꝛunn vergifftet hatten 
vnd iren bhieteren ſolches dadten 


® 
Solt ich erſt den iomer klagen 
den fie by künig Albꝛechts tagen 
Habent triben vnd begangen 
daꝛumb fy hefftig warden gfangen 
Zů nürnberg wurtzburg wund 36 hall 
do ſelbſt man ſy verbꝛenet all 
Sy ermoͤꝛdent vnſere kindt 
vnd ſindt all vnſer doͤdtlich findt 
Gott helff dem armen criſten man 
der ein idſchen artzt můß han 
Zů hall in heſſen iſts geſchehen 
vnd hatt das pfefferkoꝛn veriehen 
Wie er eyn artzt geweſen iſt 


vnd hab gedoͤdtet dryzehen ert? 


Gifft fur eynen ſyrup geben 

do mit geſtolen inn ir leben 

Den inden ouch verkouſſt ein kindt 
ach gott die falſchen boͤß wicht finds 
vnſere ewig gſchwoꝛne findt | 
Das ſych fo dick erfunden hatt 

an manchem oꝛt an macher ſtatt 
Das die woꝛheyt lyt am tag 

vnd kein menſch das leugken mag 
Er woͤll dan wie die inden ſagen 
was man wider fy důt klagen 

Das ſelb man alß erlogen hett 

vnd wens ſchon gott ſelb hett geredt 
Aber was mit in iſt dran 

das londt ſy für ein woꝛheyt ſtan 


* 


Ich mieſt noch fil bapir verſchꝛiben 

doch will ich an dem nechſten belyben 

Vnd vff das ſelb furnemen kumen 

das ich für mich hab genomen 

Wie ſy der bildung handt gethon 

marie der iunckfrouwen ſchon 

Dasf 4 fo ſchentlich handt enteret 

das iedem grußt wer ſolches hoͤeꝛt 

Dar gegen mag ein ieder mercken 

Wie die matter gotts důt Fer cken 

All die in irem dienſte ſton 

der ſy doch keynnen will verlon 

Vff erdt vnd doꝛt in hymels thꝛon 

alß ſy dem ſchmydt hett hie gethon 

Dem man hie butet ewig lob 

vnd hett ſy lon im hymel ob 

Pie mit freyden doꝛt mit eren 

diß hiſtoꝛy ſol billich leren 

Das wir die ſchnoͤden iuden myden 

vnd ſolche ſtuck nym von in lyden 

Sunder fůr mariam fechten 

mit lyb vnd leben doꝛumb rechten 

Sy iſt das kleinoͤt hie vff erden 

da durch wir mieſſen ſelig werden. 
A m E N 
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